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DOROTHEE SOLLE

Antwort aufdie Frage,
ob das Christentum etwas Befreiendes

für mich habe
Es war immer langweilig in der Kirche
hör ich sagen, aber
die es mir sagt, ist schon lange erstickt.

Es hat mich nicht angesprochen
hör ich sagen, aber
ich habe keine Sprache gehört
als sie den Lautsprecher abstellten.

Es hat mir immer Angst gemacht
hör ich sagen, aber
der es mir sagt, ist täglich beschäftigt
den Overkill zu verbessern.

Das Evangelium hat mich weinen gelehrt
Es hat mir Angst gemacht vor den Angstlosen
es hat mich angesprochen unter den Sprachlosen
es hat mich durstig gemacht unter den Gelangweilten.

Das ist ein relativer Fortschritt.

VEKOSLAV GRMIC

Für eine sozialistische Theologie
Die Theologie, die keine Rücksicht auf die Zeit und die konkreten
Verhältnisse nimmt, ist keine Theologie im echten Sinne des Wortes. Sie
kann nicht wirksam das Evangelium Christi verkünden, denn dieses
Evangelium spricht vom Fleisch gewordenen Worte Gottes, das immer
wieder in die Welt eingehen muß, wenn es wirklich Wort Gottes bleiben
will.

Mit anderen Worten heißt das also, daß eine lebendige Theologie
die zeitbedingten Verhältnisse der Menschen in Betracht ziehen und so
die Offenbarungswahrheit heilbringend verkünden muß. Nur so kann sie
Antworten auf die konkreten Fragen der Menschen und Anregungen
für ihr Leben nach dem Evangelium geben.
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